
I:Je1·icltt des Secretärs der matlt.-naturw. Cla.~se. 2:?3 

Se. Majestät verlieh ihm den Franz Josef-Orden und er­

nannte ihn zum k. k. Hofrath, die Akademie der 'Wissenschaften 

wählte ihn 18 5 9 zum eorrespondirenden, 18 6 3 zu ihrem wirk­

lichen Mitgliede. Hlasiwetz war eorrespondirendes Mitglied der 

königlichen Akademie in München und hier wurde sein Name 

vielfach genannt und auch eine Anfrage von berechtigter Seite 

an ihn gerichtet, als es sich darum handelte, einen Nachfolger 

für Liebig zu finden. 

Er war Rector der lnnsbrucker Universität im Jahre 1866, 

Rector der technischen Hochschule in Wien im Jahre 1873, 

Ehrendoctor der Medicin der Universität Greifswalde, Ehren­

mitglied zahlreicher gelehrten Gesellschaften und sonstiger Ver­

eine des In- und Auslandes. 

und dieses Leben, reich an Erfolgen wie an Ehren, aber 

auch reich an Mühe und Arbeit, fand in einem Augenblicke 

seinen Abschluss, in welchem Hlasiwetz, der seinen häuslichen 

Herd eben begriindete, hoffen konnte, Stunden ungctriibten 

Glückes entgegenzugehen. Er starb am 8. October v. J. eines 

plötzlichen Todes. 

Niemand almte dieses Ende; denn trotz wiederholter, im 

Dienste der Wissenschaft erlittener schwerer Ungliieksfälle, 

schien seine Kraft ungebrochen allen Anstrengungen fortdauernd 

gewachsen. 

Welch' schmerzlichen Eindruck sein plötzlicher Tod in 

allen Kreisen machte, schildern wohl am besten die Worte, 

mit welchen Ferdinand v. Hochstetter am 11. October 1875 

die Inauguration des Rectors der k. k. technischen Hochschule 

einleitete : 

"Unter dem tieferschütternden Eindrucke des unvermuthet 

plötzlichenDahinscheidens eines ausgezeichneten Lehrers unserer 

Hochschule, dem wir gestern (10. October) das Geleite zur 

ewigen Ruhe gegeben haben, beginnen wir das neue Studien-
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jahr. Das schmerzliche Gefühl des grossen Verlustes, der uns 

getroffen in dem Augenlilickc, da wir mit freudiger Hoffnung 

und frischer Kraft von X euem an die Arbeit gehen sollen, ist 

fast niederdriickend. - Denn der Besten Einer ist es, ein Mann 

von seltener llegaliung, von den edelsten Geistes- und Charakter­

eigenschaften, welchen das Verhängniss so unvorhergesehen aus 

unserer "Jfitte gerissen. 

Der \Vissenschaft in unermiidlicher Forschung und der 

Schule in hingebender Thätigkeit war sein Leben gewidmet; 

sein Lehrstuhl ist verwaist, aber sein Andenken wollen wir 

bewahren, dankbar für das, was er unserer Hochschule gewesen, 

dankbar fiir die Treue, mit der er zu uns gehalten bis an sein 

Ende.~ 

::lein :Name wird in der Geschichte der Wissenschaft fort­

leben und mit ihm die Erinnerung an den mächtigen Aufschwung, 

den die chemische Forschung in nnserern Vaterlande genommen. 

Verzeichniss der von Hlasiwetz veröffentlichten Arbeiten. 

1849 Ueber das Assa-foetida-Oel. 

1850 U eber die Einwirkung von Schwefelkohlenstoff und Ammoniak 
auf Aceton. 

Ueber das Cinchonin. 

Ueber die Zersetzung des Senföls durch Oxydation und durch 

Kochen mit Natron. 

Rochleder und Hlasiwetz. Ueber die WurzP[ von Chiococc:i 
racemosa. 

Rochleder und Hlasiwetz. Ueber das Theobromin. 
1851 Rochleder und Hlasiwetz. Ueber die ßlüthenknospen von 

Capparis spinosa. 

Untersuchung der Rinde von China nova. 
Ueber einige Verbindungen der Radikale (C6 H 6 ) Rn. 

1854 Ueber die Photogrnphie. 
Ueber die Robiniasäure. 
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